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Westlicher Kriegsschauplatz.
Herresaruppe Ät onpiiiu Rop » recht

Südwestlich von Bailleul steigerte sich die Artillerietätig.
Kit mehrfach zu großer Stärke. Aus dem Kampfseide des
18. August erneuerte der Feind gestern abend seine Angriffe.
-je kamen südlich von Meteren in unserem zusammengefaßten
geuet nicht zur Entwicklung; nördlich von Vieur Berquin
wurden sie im Nahkamps abgewsesen.  Beiderseits der
Lys nahmen wir vor einigen Tagen unsere westlich von
Merville weit vorgeschobenenPosten ohne Kamps in eine
Linie östlich des Ortes zurück. Merville wurde gestern nacht
von feindlichen Abteilungen besetzt. Bei Lens und an der
Lcarpe wurden englische Vorstöße abgewiesen.

Heeresgruppe des General ober st
von Boehn

Nördlich von Lihons griffen unsere « totztrupp, die
vordere englische Postenlinie an. nahmen Ihre Besatzung ge¬
fangen und wehrten mehrfach« Gegenangriffe des Femdes
ad. Südwestlich von Ehaulnes schlagen wir einen am Abend

' nach kurzem Feuerschlag vorbrechenden feindlichen Angriff
zurück. Nordwestlich von Noye griff der Franzose erneut
mit Panzerwagen an ; er wurde abgewiesen.

Zwischen Beuoreignes und der Oise tagsüber erbitterter
Kampf. In breiter Front ging hier der Franzose zum am
miNfrisch eingesetzten Divisionen wiederholt zu starken An¬
griffen vor. Südlich von Crapeaumesnil brachen ,eme An-
zriffe vor unseren Linien zusammen. Beiderseits von ^ res-
nieres scheiterten sie an unserem Gegenstoß, heftigem . eah-
kamps wurde der Feind zwischen Lassrgny und - hiescourt
abgewiesen; Teile unserer vorderen Linie, m die er vorüber¬
gehend eindraW, wurden wieder gesäubert. Ebenso gelten wir
'unsere bis zur Oise anschließenden Linien gegen hartnäckige
Angriffe des Gegners ; bis zum Abend war der ttemd m
seine Ausgangsstellungen zurückgeworfen.

Zwischen Oise und Arsne nahm der Feuertampf am Nach¬
mittag wieder große Stärke an. Gegen Abend setzte der
Feind seine Infanterie-Angriffe zwischen Carlepont und Nouo-
ron fort;  Ans beiden Angriffsflügeln wurde er ;tn Nah¬
kamps abgewiesen;  in der Mitte der Front hielt un,er
Artillericseuer die Infanterie des Femdes vor unieren Stel¬
lungen nieder.

Heeresgruppe Dallwitz
Zwischen Maas und Mosel drangen unsere Lrkundungs-

abteilwngen mehrfach in die seindtichen Gräben « n.
Leutnant Veltjens  errang fernen 29.. 30 und ^

Vixfeldwebei May seinen 21, 22. und 23., Leutnant Roeth
Jemen 22. Luftsieg. .

t « erst« Generalquartierweisier:  Ludrndorss.

Der Ab«nv bericht.
Ter  erste Sturm gebrochen.

£ S . tli . , 20 . ilu 9, «b«.b. , (ffl .X.8 . 'Imtlid !;»
i Zwischen Oise und Aisne  hat heute der e.t
^Tagen erwartete, am 18. und 19. August durch starke An¬

griffe eingeleitete erneute D ur chd r u chs ver , u ;
Franzosen  begonnen . Nach erbittertem Kampf wurde
der erste Ansturm  des Feindes in unseren - chlachtstel-
lungcn gebrochen.

Tonnen versenkt.
Berlin,  19 . Aug. (W.T.B . Amtlich.» Nene Lr-

solge unserer Mittelmcer-U-Boote : vier Dampfer von zu¬
sammen etwa 16 000 Bruttoregistertonnen . ,

/ Der Chef des Admiralstabs der Marme.

Tie Farbigen foücn bluten.
Genf,  21 . Aug. Der Pariser „ Temps" meldet, daß

keine Ruhe an der Front herrsche d,e Kampfe dauerten viel¬
mehr mit unoermindertet Erbiltchruns  fort . Der
Stillstand der Hauptschlacht sei nur Zie Pause M,chen zwei
Kampfabschnitten gewesen. Das Eintreffen neuer Ko¬
lonialtruppen  in Marseille und ihre Uedersuhrung zum
Kampsseide stehe bevor. — Der . .Eorriere della Lera meldet
aus Paris : Das französische Kabinett hat im Prinzip einer
vermehrten Aushebung aller Waffenfähigen
in d̂ eii Kolonien zugestimmt.  falls der Kneg un
Frühjahr 1919 nicht beendet sein sollte.

Das Krieg»iiel der „Humarrite".
Kopenhagen.  21 . Aug. Das französische Sozic^

listenblatt „Humanite", das sich m letzter Zeit viel mit dem
Frieden beschäftigt, sagt in einem Artikel bezüglich Elsaß
Lothringens und »es ita lienischen Oesterreichs,
baß dieie beiden Fragen auf der a ^ /emernen <rrie-henstonferenz gelöst werden konnten,  Lie feren
aber beide nicht so ioel wert, daß der Krieg ihretwegen, auch
nur um eine Minute verlängert zu weihen brauche, - .er
Artikel schließt: Diese Auffassung wird von allen Sol¬
dat en geteilt.  Gegen andere Ansichten über den Frieden
wird von denen in den Schützengräben aufs heftigste pro¬
testiert.

wird, in dem die Parteiführer durch die Erklärung Hintzes
befriedigt werden. Im „Berliner Lokalanzeiger wird die
Meldung als irreführend bezeichnet, als ob zwilchen der
Politik des Auswärtigen Amtes und der Hintzes keine Ueber-
einstimmnng bestehe. Das Gegenteil ist der Fall.

Lesterreichs Haltung in »er Polenfrage.
Wien  21 . Aug. Die Wiener Auslassungen über die

polnische Frage werden von einem Teil der Berliner Presie
zu scharfen Angriffen gegen Oesterreich benutzt. Die
Rundschau" schreibt: Wenn §ran neuerdings m Wien glaubt,
neue Schwierigkeiten machen zu sollen, so ist es wohl deshalb,
um um so sicherer den Herzog Karl Stephan aus den
Thron zu bringen und die deutsche Zustimmung zu erzielen.
Die .Deutsche Tageszeitung" sagt : Wenn die Nicht.men
über die polnische Frage , wie österreichischer,eits,elbst zu-
oeaeben wird, bei den Besprechungen rm Hauptquartier fest-
qeleqt worden ' sind , so können wir den Verhandlungen m
Oesterreich nur noch wenig Bedeutung beimesien. -lbcr
zwischen den Zeilen ist zu lesen, daß Oesterreich doch noch>ver¬
suchen will, mehr herauszuholen̂ als dieses im deut,ch«n
Interesse zugestanden werden könnte.

Die Sicherung Oberfchlesteus.
Berlin.  21 . Aug. Die „ Voss. Ztg ." meldet aus

Breslau : Die Frage der G r e n zr e g e lu n g und der tünf-
tiaen Handelsbeziehungen mit Oberschlesien,md sowohl der
dm" Salzburger Beratungen als auch bei den Be,prechungen
,nl Hauptquartier Gegenstand eingehender Erwägungen fl*-
blicben Im Hauptquartier ist eme 9/un d , a tzl iche
Einigung über die Grenzfrage  erfolgt . Auch von

n g des

Lefterreittziittẑunaarifcher Tagesbericht.
Wien.  20 . Aug. (W.T.B .) Amtlich wird verlautbart:

In der Nacht zum 19. vollsührten südlich des La,so del Rofsv
unsere Sturmtrupps einen erfolgreichenVorstoß in d.e feind¬
lichen Linien. Im Asolonegebiet wurden italiennche Erkun-
duntzLabtcikungen abgewiesen.

Der Chef, des Gencralstabs.

Erschüttertes Vertrauen.
Zürich  21 . Aug. Der Militärkritiker der „Zürch

Morqenzeilung" bezeichnet das bisherige Vertrauen in
die amtliche Berichterstattung der englrichen
Heeresleitung  durch die nachweisbarenf a ! >chen .. ce I -
düngen  über die Erfolge der Beschießung von Frank¬
furt  a . M. als erschüttert.

Was »er „Tcnrps " orakelt.
Genf.  21 . Aug. Der „ Temps" schreibt zur Kriegs¬

lage, die bisherigen Anstrengungen der Verbündeten ,elen
lediatich nur Vorbereitungen zu größeren Un¬
terneh muntzen.  Man werde gut daran tun, mit wei¬
teren großen Angriffen Fachs für die nächsten Tage und
Wochen zu rechnen.

Endlich Klarheit.
L 1 o ckh ° l m . 20. Aug. (W.T .B .) Das . Astonbladet"

meidet unter der Ueberschrist: „Endlich Klarheit m d«p Lu,i-
tania-Geschichte", daß aus dem Prozeß der überlebenden
Fahrgäste gegen die Cunardlinie jetzt das Vorhanden-
fein ° ° n Munitio n auf der Lu , rtan,a klar
hervorgegangen  sei , daß also d,e Schuld a
Unglück die trügen, die auf dem Munittonsdampser ^ ahrga,
mitgenommen hätten.

Die fpauiftde Neutralität.
San Sebastian.  20 . Aug. <W T » .> Meldung
'« .-Iilerickien Büros Ministerpräsident Dato  hat eme

SllSTSfÄE in der er schürfe Kritik übt an den

sF -WS
'eünabme babe * Ts würde sein Vorgehen aus eme kluge

Empfang bei Hiutze.- •£!'£•£■& ÄÄÄ
s - Cäft sä » «
nachmittag um 5 Uh ^ bem Reichstagspräsidium ist
lers v. Payer  st "" - V k jm  Anschluß an die Be-
e-ne Einladung zugegangem Daß ^ Einb >erufung des
fpreckunge.i über die 59 roert), n joU(  jst oorläusig
Hauptausschuse s,eny,  Neiorechunqen rannten
n«ch Annahme. D,e M ^ d-nd-n

»KZ . V CM « « anerfannt- a-d-n. 2
Zusammenhang ist die Frage der Anglied er u
Dombrowo - Beckens  gestreift worden.

Sowjetregierung und das Valtlanv.
Berlin.  21 . Aug. Von gut unterrichteter Seite ver¬

lautet daß die S o w j e t r e g i e r u n g nunmchr lorml .ch
ihre Uninteressiert heit am früheren Baltikum
erklärt  habe.

Finnland » Abwehr.
Berlin  20 Aug. <W.T.B .) Dagligt Ajjehandatchreibt:

Enakan" Mll Skandinavien in den Rücken WtaJM»
Herrn der nordischen Fischgewässer ma^ n und Mitteleuropa
die Eisenerzzufuhr abschnerden Das Llatt grerff . V
OfiAc Politik in Sacken Finnland an . Durch Fmnlanos un-
ickluß an den ikandinavijckenNorden würde erreicht worden

dieier außerhalb des Krieges geblieben wäre, jetzt
E Ä 5“gaffi senMiet {ein. m«,
die Entente zu kämpfen. Im eigenen Unteres,e muss
Finnland den Sieg wünschen.

Enteignung de» privaten Grundbesitze»
in der Ukraine.

B u ka r e st . 20. Aug. (W .T.B ) , Wie ..Lumina" mel-
vt hat der Kessarabische Agraraus,chuß folgende Be,chlu>p
ae aßt Dm grämte in Prioatbesitz befindliche- mb - ufAge
Boden wird enteignet, um an arbeitende Beoolterung Be,-
arabiens verteilt zu werden. Die vorhandenen Uieingarjer
und Obstgärten verbleiben ihren Besitzern. Bei der Ueber-
aabe der 'Grundstücke an die arbeitende Bevölkerung wird
den früheren Besitzern das Recht bewilligt den Bodenan
m behalten, der die für den anbaufähigen Boden fe,gestellte
Kornmenge nicht übersteigt. Bei der Enteignung des Grundes
knd BÄns wird auch das tote Inventar des Mundb '-sitz-rs.
enteignet werden, um der arbeitenden Bevölkerung oder der
autonomen Lokalbehürde übergeben zu werden.

Eine tfcheihifthe« eutzerung gegen Englanv.
Brünn.  20 . Aug. (W .T.B .) Das tfchechische Blatt

Hms" ickreibl zu der Anerkennung der T,checho-
Slomaten durch England als verbündete Nation : „Mit die,er
Ertlärunq zündet England eigentlich unserem Volke da, Dachi
über dem Kopse an. Der tschechische Nationalrat m Prag
iit aanr licber in der englischen Proklamation nicht gememt,
Ein?n Ünd? en Nationalrat hat unser Volk nicht, und, men
aröeren erwählt es nicht, und der Pariser oder Londoner
Nationalrat hat nicht das Recht, im Namen unseres Voltes
auszutreten ober zu handeln. Unser Volk wohnt zu Hau,e
und keineswegs in der Fremde. Schon itz»s wrederlegt das
Pharisäertum der englischen Regierung. Die Anerkennung der
Leqion als reguläre Armee ist durchaus wertlos, das weiß
man auch in England. Wozu also d,e,e mternationale Gift¬
mischerei?"



.fauitsch als Führer Ser Tschecha-Llorvakeu.
, * * 1 " » M ^ . Aug . ( W .T .B .) Laut „ Petit Zournal"

-p der frühere Direktor des Observatoriums auf dem Mont-
-öiauc , der tschechische Astronom Professor Stefo .nitsch, der
bei Kriegsausbruch als Flieger in die französische Armee ein-
trat , ist zum Führer der Tschecho-Slowaten in Sibirien er.
nannt worden . Stefanitsch werde sich in den allernächsten
-ragen zur Uebernahme seines Postens nach Sibirien begeben.

Unter Bratianu.
Bukarest,  21 . Aug . (W .T .B .) Bei dem Beschlaq-

nahmeausschuß in Galatz sind U n t e r s ch l e i f c in Hübe
von vier Millionen  entdeckt worden , die unter der
früheren Regierung Bratianu - Tate Zoneseu von den dama¬
ligen leitenden Beamten der Stadt und des Kreises begangenwurde . . ' ° ö

Deutfchlanvs Wettbelvert ».
. Amsterdam , 20 . Aug . (W . T .B . » Das „ Ailaemem

Handelsblad " schreibt anläßlich eines Artikels der Times"
zu dem Vorgehen der Alliierten gegenüber Rustland ": Rach
der Bedeutung dieses Vorgehens braucht man nicht lange
M suchen, denn es steht in deutlichem Zusammenhang mit den
Planen für den wirtschaftlichen Kampf nach dem Kriege,
^er Gedanke , daß die Entente nach dem Kriege imstande

Deutschland vom Weltmärkte abzuschneiden , ihm
Rohstosfe vorzuenthalten , die es für seine Industrie braucht,
und dadurch Deutschlands Wettbewerb auf dem Weltmarkt
unmog .ich zu machen , ist in England vor dem Kriege und
wahrend desselben wiederholt geäußert worden . Er wurde
hauptsächlich von Anhängern Cbamberlains vertreten die
letzt m Lloyd George einen neue » Leiter gefunden zu haben
glauben . In Deutschland weist man genau , dast diese Be¬
strebungen , wenn sie bei den Friedensverhandlungen nicht vcr-
hindert werden für die Zukunft Deutschlands als .Handels-

Industriestaat von großer Bedeutung sein würden . Man
tröstet sich aber mit dem Gedanken , dah Deutschland überall
seine Beziehungen bis zum Persischen Golf und bis zum

m Dzean hat , sowie , daß es aus Rußland , der Ukraine,
dem ^-altan und Kjelnasien viele Erzeugnisse erbalten kann
die es für seine Industrie und Lebensmitteloersvrqnnq nötig
hat Das sehen auch die englischen Kreise ein , die von der
Wiederbelebung der deutschen Industrie und des deutschen
Handels einen schweren Wettbewerb erwarten , womit die
'Engländer bereits vor dem Kriege zu kämpfen hatten . Die
„Times tritt hauptsächlich deshalb eifrig für die Wiederher¬
stellung der russischen Front ein , um die Einschließung Deutsch¬
lands zu vervollständigen und die Möglichkeit , überall Be¬
ziehungen mit dem Weltmeere , mit Rußland , dem Balkan ynd
Klemasien zu unterhalten , trotz des Widerspruchs Rußlands,
sich wieder in den Krieg hineinzerrcn zu lassen , zu ver¬
hindern . ' °

Scheivenrann in Dev  Schweiz.
. ?er Vizepräsident des Deutschen Reichstags und Führer
der Sozialdemokraten S ch e i d e m a n n ist im ' Hotel Hohen
fels in «- chuls (Engadin ) eingetroffen.

Nahrungsmittel für den Verbraucher aussckliesten . Ueber ine
Hohe der Aufschläge iin Regierungsbezirk Wiesbaden wird
die Bezirksfettstelle in einer für nächste Woche in .Aussicht
genommenen Sitzung Beschluß fassen . Es soll in dieser
Sitzung auch der Zeitpunkt der Erhöhung bestimmt werden
welche bereits anfangs September in Kraft treten soll.

»» Wichtig für Kriegshinterbliebene.  Den
striegshinlerbliebenen wird erneut nahegelegt , beim Tode
ihres Ernährers sich sofort an die örtliche Fürsorqesle . le
für Kriegshinterbliebene zu wenden . Diese Füriorge 'stellen
die an ,a,r allen Orten , auf dem Lande vielfach bei den

iinö ' >tehen den Kriegshinterbliebenen
unentgeltlich mit Rat und Tat bei , stellen die Anträge auf
Gewährung der gesetzlichen und sonstigen .Hmterbliebenenbczüge
s L “ " ™ jd fCn öen  ttriegshinterbtlebenen im Falle der Rot
durch Vermittelung von Beihilfen oder Gewährung von
Unterstützungen . Letzteres ist besonders dann von Wert
wenn m  bereits ausgeschiedener Heeresangehöciger stirbt und
seine Familie in Bedrängnis hinterlästt . Die Anweisung der
Versorgungsgebührnisse beansprucht nämlich in solchen Fällen
längere Zeit , weil erst geprüft werden muß , ob die Todes¬
ursache mit einer Dienstbeschädigung oder Kriegsdienstbeschä-

Verstorbenen in Zusammenhang steht . Um einer
w rtschasiiichen Rotlage oorzubeugen , wende man sich daher
wdaid wie möglich , an die Fürsorgestelte.

~ A Walnußernte.  Das hessische Ministerium des
Znnern hci! verfugt , daß das Verbot des Abernterns unreifer

vom 1. September ab,aufgehoben ich, und daß mit
Rücksicht aus den schlechten Ausfall der Ernte in .diesem
iahre von einer öffentlichen Bewirtschaftung der Walnußecnte

durch das Ministerium abgesehen sei.

^DieOuittungensürHamsterware.  Bereits
vor Wochen hat das Kriegsernährungsamt die Bundesregie¬
rungen ersucht , Verfügungen zu treffen , nach denen den Gen¬
darmen und sonstigen Erekutivorganen die Ausstellung von
Ouitluiigen über ihre Lebensmittetbeschlagnahmunqen zur
Pflicht gemacht wird . Auf diesen Quittungen soll auch die

.stelle angegeben , werden , an welche die Ware absteliefert
5?1* .; , Derartige Verordnungen kommen einem dringenden
Bedürfnis entgegen , da häufig die Beobachtung gemacht war
daß gerade kleine Lebensmittelmengen , die einem „ Hamsterer"
abgenommen wurden , spurlos verschwanden.  Diese
Handhabung der Polizeigewalt mußte natürlich bei den Be
troffeneii Erbitterung erregen und die Verordnung , welche in
dieser Beziehung Wandel schaffen soll , wurde allgemein als
gerecht und notwendig empfunden . Trotzdem werden Oiiütun-
gen bis fehl no 'ch nicht ausgestellt.

Aus der Wetterau , 19 . Aug . Zn den G -n,
Echzell und Gettenau sind je ein Fall und in der ttZ

fefteH? roSbe3®'1 Blattern amtli

. Vl ^ id , 20 . Aug . Ein Blatt in Darmstadt br.
einen Artikel unter der Spitzmarke „ Der Kreisg ^ m
als Provisionsbez,eher " , der sich auch mit dem Gut -^
Hesse ,n Otterbach beschäftigte . Hesse erklärt nun ,
hiesigen Zeitung , daß es unwahr sei, daß er aus der V
Versorgung als Vertrauensmann des Milchqebiets dir -
lahrlich 600 » -Mark bezogen . Er habe für sein- ZF

^" h ö‘ 2s . ist Hesie zurückg^ ^
Mark erhalten , wovon die recht bohen AusIao ->„

Fuhrwerk usw . abgehen . Weiter erklärt Hesse U.V
sei unwahr , daß er von dem Kommunalverband Alsfeld -n ^
Visionen beziehe . Richtig sei, daß er reklamiert wurde ^ ^

.. . f C -. ®us  der Pfalz , 20 . Aug . Zn Rohrbach bei L
Nt e» zwischen den überwachenden Gendarmen und Harnü
zu heftigen Auftritten gekommen . Die Gendarmerie war
sich in der Uebermacht befindlichen Hamsterern gegen"
d,e größere Mengen Kartoffeln , Zwiebeln . Bohnen „ nd «
mit sich führten , machltlos , und konnte die Beichlagna"
nicht vornehmen , die Zahl der Beamten ist nunmehrstarkl worden . ,

Köm , 20 . Aug . (Schweres Eisenbahnungf
o u f der Ahr  strecke .) Die Eisenbahndirektion teilt -

lich mit : Am 16 . August , gegen 6 Uhr abends , stieß
der Ahrstreckr zwischen den Stationen Hönningen (Ahr)
Dümpelfeld der Personenzug 220 mit einem von Dümpei
in demselben Gleis ihm entgegenkommenden Militärzüge
saminen . Getötet  wurden zehn Personen:  außer
wurden 30 Personen schwer und eine leicht verletzt . A
Wagen wurden zertrümmert . Der - Personenverkehr
durch Umsteigen aufrecht erhalten . Die Untersuchung ist ei,
geleitet . Die Schuld trifft , soweit bisher festgestellt werd,
konnte , den Fahrdienstleiter in Dümpelfeld.

wn

Cokaler und vermischter Ceti,
L >mbu - g. den 21 »rg lsi f9 f8

*** Zirkus Kuhlen,  welcher sich durch seine aner
Gnnten Leistungen großer Beliebtheit und eine - stets guten
Besuches erfreut , veranstaltet weitere Vorstellungen mit ous-
gewahltem Programm . Während heute nachmittag nochmals
E * mbrf rA unb  SamilienoorsteNung stattfindet , ' ist für die
Abendvorstellung ein Preis -Eselreiten angechgt . wofür eine
Prämie von 20 Mark ausgesetzt ist. Rach 'dem Programm
1 Donnerstag steht e,n großer Ringkampf um eine abge¬schlossene Wette bevor.

*%. Erhöhung d e rM ilchprerse. 'Es ist in Pst-
^ugsnachrlchäen kürzlich von einer bevorstehenden Erhöhung
der Milchpreife die Rede gewesen . Diese Nachricht trifft
* a ls £' e Zentralbehörden glauben , erne Erhöhung
der Milch -und Buttelpreise einkreten lassen zu müssen . Tat-
sachlick sind die landwirtschastlickM Produktionskosten in einer
Werse gestiegen , die die Wünsche der Landwirte aut höhere
Preise kn einem gewissen Umfang berechtigt erscheinen lassen
müssen . Selbstverständlich wird die Erhöhung in Grenzen
bleihen , welche eine unbillige Verteuerung dieser wichtigsten

Sei wie eine Ülume.
Roman von Erich Eben st ein.

"bl <Nachdruck verboten ).
-- .ein jetzt blasses Gesichtchen war von idealer Schön¬

heit und glich mit seinen dunklen Locken , den reinen Zügen
und dem Hauch leiser Schwermut , der darüber lag . den
Lngelkopfen Murillos.

Es mußte dem Vater gleichen , denn Eugenie konnte
keinen Wig von Flora ; Gesicht an ihm entdecken . Rnr als
es die Augen ausschlug , da waren es die großen rehbraunen
-- lerne psloras , die ihnen entgegenstrahlten.

Dann glitt ein Lächeln über das süße Gesicht.
„Mama , so bist du doch gekommen , weil ick die

Bmmen ge — " .
Das Kind verstummte wie erschrocken. Dann streickelte

es in scheuer Zärtlichkeit die Hand der Mutter.

. . .." ? >eib da .' Bleib immer da !" sagte er leise mit so
inbrünstiger « ehnsucht , daß alle Anwesenden erschüttert
wurden . Die Baronin war leise weinend an dem Bettchen in
die Knie gesunken und küßte immer wieder Ge ' icht und
Hände des Knaben.

„Was meinst du mit den Blumen , Liebling . ? 'Warum
hast du fie geholt ?"

Das Kind blieb stumm.
„O , sage es mir doch, Liebling ! Meinst du die Blumen

am Felsen , wegen deren du verunglückt bist ? Was ist 's
damit ? " '

Aber das Kind antwortete auch jetzt mit keinem Laut.
Unbeweglich , mit * fest zusammengepreßten Lippen lgg es da.

„Quäl ihn nicht weiter, " flüsterte der alte Baron es
muß irgend ein Geheimnis bei der Sache fein , das 'einen
furchtbaren Eindruck auf das Kind gemacht hat . Der Pro¬
fessor . den ich kommen ließ , meint , es sei durch eine Art
Nervenlähmung eingetreten — denn gebrochen öder inner¬
lich verletzt ist nichts in dem kleinen .Körper . Er hofft daß
sich die Vewegungsfähigkeit der Beine allmählich wieder
emstelken wird , in dem Maß als jener Eindruck verblaßt.
Wir sollen darum so wenig als möglich darauf zurückgreifen '"

„Willy ist ja ein tapferer kleiner Mann, " fuhr er laut

20 - ' lug - In Hülscheid wurden
nachts einem Landwirt 100 Garben Korn auf dem Fel ^ e
°u-- g°drolche „ und mikgenommcn . Holzfällern in den vor
'gen Waldungen wurden ihre Rücksäcke samt Frühstück oesioyien . . - ^

, . Brauirzet - , 20 . Aug . Die hiesige Stadtverordnete,i-
veizammlung hat bei den maßgebenden Instanzen die aisbal-
dige Schließung der hiesigen Hotels und Pensionen , die
-ommersnschlei aufnehme,, , beantragt , da das .Hamstern der
Kurfremden n, den umliegenden Ortschaften dahin geführt ha^
daß die hiesige ungenügend versorgte Bevölkerung keincr .el
^cbercsmittc ! erhalten kann und beunruhigt ist.

FC  Oberlahnstein , 20. Aug. Die 16jährige Tochter
eines hiesigen Lolomoliosührers wurde bei Kördorf von einem
- .oldaten angehalten , der von dem Mädchen das Geld ab-
lordcrke unt . ihm einen ge ^oaenen Dolch vorhielt . Ta es
kein Geld bei sich hatte . nalM der Feldgraue ihm den Ruck¬
sack ab mit der Drohung , das Mädchen niederzilstecken
wenn es ihm folgen würde . 3 r ' -

Viamz . 20 . Aug . Mit Genehmigung der Reichsstelle
hat die hessische Landesgcmüsestelle endlich die öffentliche

Haltung der Bohnen  in den Gemarkungen
Mombach , Budenheim , Finthen , Gonsenheim , Bretzenheim und
.Aarienborn verfugt . Da eine Einhaltung der Höchstpreise
bei bei , Erzeugern nicht zu erreichen war , greift die Londes-
9 em “l e ' teUf  l ctA >;u dem Radikalmittel der öffentlichen Bc-
w,rt,chaftllng Alle Bohnen sind vom Erzeuger an die Lan-
desgemusestelle zum Erzeug e rhö chstp re js a b zu lie-
fern.  Zeder anderweUige . Verkauf und Kauf ist mit schwerer
wtraje bcdroht . Militärkommandos überwachen die Ort ^-
straßen und Wege.

fort „ und wird recht bald wieder mit seiner lieben Mama
in , P -,rt spazieren gehen , gelt , mein Zunge ? "
- .D ' e Augen des Knaben — unheimlich reife Augen , in dem
sonst io kindlichen Gesicht hefteten sich stumm auf den Groß-
valer ^ Aber es lag nichts Zuversichtliches in dem Blick.

Zn diesem Augenblick ließ sich unten auf dem Kiesplatz
eine hellionende Stimme höre ». ^

™ buten Morgen , Heinrich ! Schon ausgeschlafen?
Ker .̂ t du . daß ich schon eine ganze Stunde lang im Park
herumreite und alle Vorbereitungen zu meinem Fest bereits
uberpiukt habe .- Prächtig , sage ich dir ! Die Lichter am alten
Vemlstempcl machen sich großartig . Und für die Höhen-
seuer ist auch schon alles instand gesetzt . Es wird ein Zeen-marchen werden ! v

Das Kind war beim lauten Klang der Stimme zu-iCSfÄc 5, "“$

Eiberseld , 20 . Aug . (R o ch ein Steuerst intet
z i e h u n g s p r o z c 'ß.) Vor der Strafkammer in Elberieü
stand der Fabritant Arthur Ri chartz wegen Steuerhinter

Staate ebenso wie der Generaidirekloi
Adels (über des-en Verurteilung wir berichtet Habens höhm
Beitrage an Einkommen - und Kriegssteuern hinterzogen . Da-
Urteil gegen ihn lautete auf 322 000 M . Geldstrafe,
^mchartz war auch in den Adelsprozeß verwickelt . Er war
Lieferant für die Atannesmannschen Waffen - und Munitivns-
werke und hat seinen Verdienst bei diesen Werken mir Adels
und dem Direktor Egg in der Weise geteilt , daß er und
Adels ,c 40 v. H . und Egg 20 v . H . erhielten.

* M a s i e li v e st r a f u n g e n w e g e n V e r st o ß e s g e-
^ e b e n s m i t t e l v e r o r d n u n g e n . Im verflossenen
Monat zuli wurden seitens der Kölner Staatsanwaltschaft
wegen Versehlens gegen Lebensmltteloerordnungen in Köln
ollem gegen 1900 Personen Strafverfahren einqelertet , darun-
ler gegen 237 Personen wegen Ausfuhr yon Gemüse . Ob l
Kartosteln und anderen Lebensmitteln . 38 Personen mrchten
verhaftet werden , hauptsächlich wegen verbotener Schlach¬
tungen und Schleichhandels.

Ein T,e leg ra m m, das 75 Tage unterwegs
u, a r . Zn G e lfenkir  ch e n wurde , wie dem „ Hamb . Frem-
denblatt ' von dort berichtet wird , am 30 . Mai ein Glück¬
wunschtelegramm nach Zbdenbüren aufgegeben , das erst am
14 . d. Mts . dem Empfänger zugestellt worden ist . Es hat
also 75  Tage zur Beförderung gebraucht.

Dculjchr!
Achtet auf perksnru . die Euch über
militärische »nd wirtschaftliche Ange-
tegeuheite » ausfraKe « l Spisnevgefahr

grötzes' de« « je!

_ Eugenie . die am Fenster stand , warf einen Blick hinab
Eni graziöses Figurche », gertenschlank mit krausem braunen

. prahlenden veilchenblauen Augen stand , den
^ .ngc , eines schneeweißen Reitpferdes lässig um den Arm
geschlungen , am Fuß der Freitreppe und blickte kokett zu
einem hochgewachsenen breitschulterigen Mann empor iwr
k' ch au , der -rerrasse befand:

Das also waren sie : Lou ziyd Flora - Mann.

Sr mußte es sein . Sein dunkellockiger Kopf glich ganz
dem des Kindes dort . Rur die Augen , die in einem selt-
samen Gemisch von Mißmut und Unruh « auf die Spreche¬
rin duckten , waren hellgrau , wie die des <iiten Barons.

_ »Nun — lwas haben wir denn ? " sagte Frau Lou spöttisck
„freuen wir uns etwa nicht ? "

,/Rein, ' klang es hart durch die Morgenstille , „ ich finde
es wenig passend , Feste zu feiern , wo der Herr dieses Hauses
leidend ist und mein Kind krank darniederliegt !"

-" Vber ich konnte doch gar nicht ' mehr abfage ». Und
Papa ist fa wieder ganz wohl — "

Die Stimmen entfernten sich, man konnte nichts mehr
verstehen.

Flora iah ihren Schwiegervater erschreckt an.

„Es ist nichts, " wehrte er lächelnd ab . „ Nur de!
-chreck ov «.gestern mit Willy hat mich ein bißchen mitge¬
nommen und ich bekam einen kleinen Anfall oon Herzschwäche
H » meinen fahren nichts Besondere ; .. Du brauchst
nicht zu beunruhigen , liebe Flora ."

als Hlora mit der inzwischen eingetretenen alten
, Gespräch war , nahm der Baron Euaenies Arm

führte sie ein wenig abseits.

"Da mein z- chwiegeroater Sie ins Vertrauen gezogen
hnl , liebes Fräulein Herder , möchte ich Sic bitten , sich mH
mir p verbünden und dahin zu arbeiten , daß Flora nicht
>o bald an Abreise denkt . Selbst wenn sich der Zustand
des Kindes bessert — was ich kaum hoffe ."

„So steht es schlimm mit dem armen Willy ? " '

„Man weiß noch nichts . Der Professor sagt , es fei ein
seltener « all . Es kann sich ganz plötzlich geben , aber «ütch
— unheilbar sein !"

Seine Stimme zitterte . Eugenie erbleichte.
„Wie schrecklich für die arme Mutter !"

„Für uns alle — auch für den Vater , der in diesen
letzten zwei ^.age » förmlich ein anderer Mensch geworden
rst, denn das Kind ist fein Abgott ! Eben darauf ab«
schöpfe ich auck wieder Hoffnung . Es sind von qewiff '- r
^eite m der letzten Zeit Pläne gemacht worden , ihn qanr
von Flora loszurerßen — "

,, -- ie meinen , daß er sich scheiden lassen soll ? "

"I ^:. Ip ' vermute das allerdings nur aus einzelnen
sehr vorsichtigen Andeutungen . .Aber er .hat widerstanden
um des Kindes willen . Denn so viel Gerechtigkeitsgefühl
besitzt er doch , um sich zu sagen , daß er dann aus Billiq-
keitsg runden der armen Mutter wenigstens das Kind
lapen müßte . Und das eben kann er nicht , er liebt es ;u
sehr . Nun ist es ircmk und — "

Der alte Herr stockte und sah finster vor sich hin . Seiner-
stolzen Natur war es offenbar sehr peinlich , mü einer ich»
volüg fremden so intjme Dinge zu besprechen.

(Fortsetzung folgt . )

m



Jfmtlidur Ceil.
(Nr . 193 vom 21. »August 1918)

Belanntmachung
über Lrzeugerhöchstpreise für Zwiebeln.

Auf Grund des tz 4 der Verordnung über Gemüse, Obst
und Südfrüchte vom 3. April 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 307)
wird bestimmt:

§ 1. Der Preis für inländische Zwiebeln darf beim
Periaul durch den Erzeuger die nachstehenoen Sätze je Zentner
nicht übersteigen:

Bei Lieferung aus Grund
eines von der Reichsstelle für
Gemüse und Obst abgeschlossen
oder von ihr genehmigten

Lieferungsoertrages. ,
*• ' Für Zwiebeln, lose

dis 31. Oktober 1913 14,50 M. 15,— M.
vom 1. November 1918 ab 15,— M. 15,50 M.
vom 1. Dezember 1918 ab 15,50 M. 16,— M.
vom 1. Januar 1919 ab 16,50 M. 17,— M.
vom 1. Februar 1919 ab 18,50 M. 19,— M.
vom 1. März 1919 ab 20,50 M. 21,— M.

Diese Preise gelten für gesunde, marktfähige Handelsware
frei verladen in Bahnwagen oder in Schiff.

jf 8 2. Für Saat - und Steckzwiebelnbleiben die beson¬
deren Bestimmungen der Bekanntmachung der Reichsstelle
für Gemüse und Obst vom 15. November 1917 (Reichsan-
-eiger 273 vom 16. November) aufrecht erhalten.

| . . § 3. Diese Beiordnung tritt am 11. August 1913 in
Kraft.

s Berlin, den 7. August 1918.
Reichsstel.c für Gemüse und Obst.

Der Vorsitzende. I . V. : Wilhelm.

Aussührungsauweisung
zur Verordnung über Herostgemüse und Herbstobst der Ernte

1918.
Artirel 1.

Zu K 1. 1. Die Anordnung von Absatzbeschränkungen
für Kohlrüben (Steckrüben, Wruicn, Bodenrohlrabi E ôiohl-
raben, Unterkohlraven), Runlelcüben (Runieln, Dickrüben,
Tickwurzeln, Angersen), Stoppelrüben (weiße Rüben), Wa ŝcr-
rüben, (Hcrbstrüben), bleibt der Reichsstelle Vorbehalten.

2. Den Absatzbeschränlungen ist auch dasjenige Gemüse
und Obst unterworfen, welches vor Inkrafttreten der die Ab-
satzbeschräntung aussprechenden Verordnung veräußert ist, aber
erst nach dem Zeitpunkt des Inkrafttretens abgesetzt wird.
Ties gilt insbesondere auch für Gemüse und Obst, welches
zur Erfüllung von Pachtverträgen bestimmt ist.

Zu ^ 2. Die näheren Vorschriften über die Verteilung
der erfaßten Mengen werden von der Geschäftsabteilung der
Reichsstelle erlassen.

Zu § 3. 1. Bei Wagenladungen und Stückgutsendungen
findet zufolge einer von dem Deutschen Lisenbahnverkehrsoer-
bande aufgestellten Dienstanweisung eine bahmeitige Ueber-
wachung des Versandes statt. Das Herbstgemüse und Herbst-
obst wirb bahnseitig als „Kontrotlgemüse" und „Kontrollobst"
befördert. Bei diesem muh das in Betracht kommende Be¬
gleitpapier (Frachtbrief, Lisenbahnpatetadresse), das Stichwort
„Kontrollgemüfe" oder „Kontrvllvbst" tragen. Der Inhalt
der Sendung muß genau angegeben werden. Das Fehlen
des Stichwortes auf dem Begleitpapier sowie das Fehlen
des Genehmigungsscheines bei Wagenladungen oder des Ge-
nehmigungsvermeries bei Ltückgutfendungen hat zur Folge,
daß die Sendungen bahnseitig zurückgewiejen werden. Fracht¬
briefe (Lisenbahupaketadressen) mit Aenderungen, insbesondere
bei den Gewichtsangaben, werden ovn den Eüterabfert .gungs-
slellsn nicht angenommen.

2. Bei Wagenladungen ist lediglich der Genehmigungs-
fchein nach § 3 Ziffer 1u Ser Verordnung erforderlich. Die
Zweitschriften der Scheine werden bei den Lisenbahndienst-
f.ellen gesammelt und aufbewahrt.

3. Bei Stückgutsendungenwird nur der Genehmigungs¬
vermerk nach 8 3 Ziffer 1 b der Verordnung erteilt. Die
mit dem Genehmigungsvermerk versehenen Frachtbriefe sind
fortlaufend von den genehmigenden Stellen zu numerieren.
Ter 8 '< der Verordnung, betreffend Führung von Listen
und. ütachweisungen, findet sinngemäße Anwendung.

4. Die Ausstellung der Genehmigung-Urkunde ist formell
Keu Kommunaloerbänden auf Grund der Bestimmung der
Eiscnbahndienstanweisung für die , eisenbahnseitige Ueber-
wachung öffentlich bewirtschafteter Erzeugniste üocrtragen wor¬
den. Materiell steht jedoch das Genehmigungsrechtden Lan¬
des-, Provinzial - und Bezirksstellen zw, Drese haben unter
Anwendung der Vorschrift des 8 3 Ziffer 1, letzter Satz, sowie
ßes 8 7 die geeigneten Maßnahmen zu treffen, um das Ver¬
fahren der Kommunalverbände bei Ausstellung der Genehmi-
gungsurtunden wirksam zu überwachen.

. 5. Durch Ueberwachungsbeamte, die von den Landes-,
Provinzial- und Bezirksstellen bestellt werden und in der
Lage sein müssen, sich als solche auszuweisen, findet in Ueber-
rmstimmung mit den Eisenbahnverwaltungen eine lleber-
^iachung der Bahnsendüngen auf ihren Inhalt statt.

ü'. 6. ' Falls sich ein Verstoß gegen die angeordneten Vor¬
schriften ergibt, hat der Ueberwachungsbeamte nötigenfalls
die Beschlagnahmezu veranlassen. Des weiteren ist alsdann
nach der von den Eisenbahnverwaltungen getroffenen Dienst¬
anweisung zu verfahren. - #

7. Ziffer 3 Abs. 2 findet vorzugsweise in den Fällen
'Anwendung, in denen einzelne Eemeindebezirkc baulich fest
untereinander Zusammenhängen.

' ' ' Zu 8 6. 1. Den Landes-, Provinzial - und Bezirksstellen
bleibt es überlassen, gegebenenfalls Anträge auf niedrigere
Festsetzung der zu Ziffer 1 vorgesehenen Gebühren an die
Äeichsstelle zu richten.

. 2. Die Gebühren im Falle des 8 6 Ziffer 2 stellen
.Ŝ ichzeitig das Entgelt für die Uebehwachung des Anbaues,
'der Aber'ntung, Verladung und Beförderung der .'Waren dar.

3. Im -Falle des 8 5 Ziffer 2 kann Hinterlegung einer
'Fickerheit in Höhe der voraussichtlich zu zahlenden Gebühren
Sesordert werden. Bei Rückforderungen sind die tatsächlich
^gefetzten Warenmengen auf Verlangen der genehmigenden
^iellc nachmweisen.

Artikel II. '
Diese Ausführungsanweisung tritt zugleich mit den Be¬

stimmungen der Verordnung über Herbstgrmüse und Herbst
»bft der Ernte 1918 in Kraft.
; . Berlin, den 19. Juli 1918.

Reichsste'ue für .Gemüse und Obsl.
< Der Vorsitzende: von Tillp.

Verordnung
über den Absatz von Herbstgemü̂e und Herbstobst der Ernte

1918.
Auf Grund der Verordnung über Gemüse, Obsl und

Südfrüchte vom 3. April 1917, Reichs-Gesetzbl. S . 307,
sowie aus Grund der Verordnung der Reichsstelle für Gemüse
und Obst über Herbstgemüse und Herbstobst vom 19. Juli
1918 wird hiermir für den Regierungsbezirk Wiesbaden das
folgende, unter Aushebung früherer entgegenstehenderBe¬
stimmungen, angeordnet:

8 1. Der Verkauf der vou her Reichsstelle als Herbst-
Kontrollgemüsc und Herbstkontrollobst bczeichneten Erzeug¬
nisse (siehe 8 I der Verordnung der M-G .-O.) nämlich:

a) Weißkohl, Rotkohl, Wirsingkohl, Grünkohl, Möhren
aller Art und Zwiebeln,

b) Aepsel, Birnen und Zwetschen (Hauspslaumen, Haus-
zwetschen, Muspflaumen , Bauernpflaumen, Thüringer
Pflaumen , Brennzwetfchen),

ist im Regierungsbezirk Wiesbaden nur an die Bezirksstelle
für Gemüse und Obst, Geschäftsabteilung, Frankfurt a. M.,
Gallusanlage 2, gestattet, sowie an die von der Bezirks¬
stelle beauftragten Kommissionäre, Sammelstellenleiter und
Händler, die in jedem Kommunalverband bekannt gegeben
werden. Sie sind mit einer besonderen Ausweiskarte der
Bezirksstelle versehen.

8 2. Die Genehmigungspslicht wird außer auf die von
der Reichsstelle bestimmten Beförderungsarten auch auf Trag¬
last ausgedehnt.

8 3. Die Ausstellung der Verfandgenehmigungen ist durch
die mit dem Aufkauf beauftragten Händler und Kommissio¬
näre herbeizuführen, die darüber mit einer besonderen Dienst¬
anweisung versehen werden.

8 4. Lieserungsoerträge über Gemüse müssen unter allen
Umständen ausgeführt werden. Wegen .Erteilung der Ver¬
sandgenehmigungfür dieses Vertragsgemüse hat sich der Ver¬
käufer rechtzeitig an die Bezirksstelle für Gemüse und Obst
Geschäftsabteilung. Frankfurt a. M ., Gallus -Anlage 2, zu
wenden.

8 5. Für den Absatz innerhalb .desselben hiemeindebezirks
bedarf es einer Absatzgenehmigung durch die Bezirksstelle
nicht. Der Absatz innerhalb dps gleichen Gemeindebczirks
wird vielmehr von dem zuständigen Kommunalverband ge
regelt.

Für den Verkehr zu benachbarten, öffentlichen Märkten und
Kleinhandelsniederlassungen, wozu nach ß 5 Absatz2 der
Rctchsverordnung die Absatzgenehmigung für längere Zeit
erteilt werden kann, stellt- die Bezirrsstelle besondere Gcnehmi-
gungsscheinc aus . Anträge find an die Bezirksstelle für
Gemüse und Obst, Geschäftsabteilung, Frankfurt a. M„
Gallusanlage 2, einzureichen.

8 6. Die Verordnung tritt bezüglich des Absatzes von
Zwiebeln drei Tage nach) ihrer Verkündung im übrigen zu
den noch von der Reichsstelle zu bezeichnenden Zeitpunkten
in Kraft.

8 7. Wer den vorstehenden Vorschriften zuwiderhandrlt,
wird gemäß 8 16 der Verordnung über Gemüse, Obst und
Südfrüchte vorn 3. April 1917 (Reicks-Eesetzbl. S . 307) mit
Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis zu
10 000 M. oder mit einer dieser Strafen bestraft. Neben
dieser Strafe kann auf Einziehung der Vorräte erkannt
werden, aus die sich die strafbare Handlung beziebt ohne
Unterschied, ob sie dem Täter gehören öder nicht.

Frankfurt a. M., den 31. Juli 1918.
Bezirl-stelle für Gemüse und Obst für den Regierungsbeflrl

Wiesbaden.
Der Vorsitzende.

Droege,  Geh . Regierungsrat.

Bekanntmachung
über das Inkrafttreten von Vorschriften der Verordnung

über Hcrbstaemüseund Herbstobst der Ernte 1918 vom
19. Juki 1918.

Die Verordnung über Herbstgemüse und Herbstobst vom
19. 'Juli 191k (Reichsanzeiger 176 vom 29. Juli 1918) tritt
bezüalicki des Herbst ödstes am 5. August 1918 in Kraft.

Berlin, den 31. Juli 1918.
Reichsstelle für Gemüse und Obst.

Der Vorsitzende, (gez.) : von Tilly.

Verordnung
Auf ' Grund des 8 9b des Gesetzes über den Belage¬

rungszustand vom '4. Juni 1851 verordne ich für den Befehls¬
bereich des stellvertr. Generalkommandos 18. Armeekorps:

De» Offizieren und Beamten sämtlicher mi.itärii -ben Po-
lizeistekle» de; Heimatsgebiete-, mit Ausnahme von Bayern,
verleihe ich bei Vornahme von Amtshandlungen innerhalb
des Befehlsbereichsdes stello. Generalkommandos 18. Armee-
torps die Rechte von Polizeibeamten und Hilfsboamken der
Staatsanwaltschaft.

Frankfurt a. M ., den 29. Juli 1918.
18. Armeekorps.

Stellv . Generalkommando.
Abt. Abwehr. Tgb .-Nr. 8512/18.

Diejenigen Herren Bürgermeister der Kreises.
welche noch mit der Erledigung meiner Verfügung vom 26.
Juli 1918, betreffend Strohumlage aus der Ernte 1916.
im Rückstände sind, werden an sofortige Erledigung erinnert.

Limburg, den 19. August 1918.
Der Borsitzende des Kreisausfchusfe; .

Kgl. Lchcanstast für Wein-, Obst- und Gartenbau ;n
Geisenheim am Rhein.

Wir bringen hiermit zur Kenntnis, daß an -der Kgl.
Lehranstalt im Jahre 1918:

ein Obstverwertungslehrgang für Frauen in der Zeit
vom 19. bis 24. August

abgchalten wird.
Der Lehrgang beginnt an den zuerst genannten Tagen

vormittags um 8 Uhn Der Unterricht wird theoretisch und
praktUch erteilt, so daß die Teilnehmer Gelegenheit haben,
die verschiedenen Verwertungsmöglichkeiten- einzuüben.

Das Ilnterrichtsgeld beträgt für den Lehrgang für
Preußen 6 Mart , für Nichtpreußen 9 Mark.

Anmeldungen lind unter Angabe des Standes , Vor- und
Zunamens. Wohnortes sowie der Staatsangehörigkeit , an
die Direktion zu richten. Der Direktor.

Bei dem dringenden Bedarf an Hunden im Feld« ist
es geboten, sämtliche aufgefundenen und herrenlosen Hunde,
statt sie zu töten, der Heeresverwaltung zur Verfügung zu
stellend Auch in Tollwutsperrgebieten aufgefundene Herren-
lose Hunde können unbedinglich der Heeresverwaltung über-
geben werden. Die Gefahr einer Verschleppung etwaiger
Seuchen besteht nicht, d,O die Hunde vor ^Abgabe an dir

Meldehundestaffeln zunächst in Ouarantäneställen beobachte!
werden.

Anmeldungen zugelaufener herrenloser .Hunde aus dem
hiesigen Kreise sind an die KriegshundemeldestrlleWiesbaden,
Leiter Fabrikant A. C. Arnd in Wiesbaden, Wilhelminen.
straße, zu richten.

Nach Anmeldung werden die Tiere durch eine Ordonnaizx
gegen Empfangsbescheinigung abgeholt werden.

Limburg, den 27. Juni 1913.
L. 1472. ' Der Landrat.

(Schluß des amtlichen Teils.)

Xur noch kurze
Zeit.

Nur noch kurze
Zelt.

Zirkus Aua. Kuhlen
ü

Limburg
Heute Mittwcl, iei 21.Aul,  Mein.4 Uhr,
N’ur noch einmalige Kinder - und Fa-

inilien -Yorstellung m. Spe/ .ialprogranuii.
- Kinder zahlen halbe Preise. -

Das Entzücken der Kinderwelt . Vorführung der
Zwergpferdchen u. allerliebst dressiert . Hündchen.Ahsnds8Uhr:Grosse brillante VarsielluM

Nochmals
der (iipfel

des Humors.

Preis - Esel reiten
um die Prämie von

- M Mark . -

Nochmals.
So hat Limimrg
noch aie gelacht.

Dazu haben sich die Herren Otto Luhmann und
Emil PobJ gemeldet und findet das Reiten unbe¬
dingt statt . Anmeldungen zum Eselreiten werden

an der Kasse entgegen genommen.

Danmstai, äeu 22.Aupst atats8 Uhr:
ISsel -Vorstellung;

mit neuem Programm . Fortsetzung des Preis-Esel¬
reiten. Auftreten des gesamtenKünstlerpersonals.

Zum ersten Male
ßg “ Krosser Kiugkaiupf!

Die Herren Anton Horn  uad Herr Haehgürtel  ringen
heute abend in der Vorstellung infolge gegenseitiger Wette.

August Kuhlen,
Direktor und Eigentümer.

öliftJS Inhaber der goldenen Kaisermedaille.
wmrnmmmmmmmmmmmmimmmmMwmummmmmmmmm

Hotel ,.Zur alten Post“.
m Hiersteiner Haiurweiie

im Vusseliank« 2(193iteneraten-
Ucbungsstunden:

Jedm Do»ncrSkag. adcnbs8 '/, Uhr in
Restaurant Stahlheber . Diezerftr. 32»

Am Donnerstag , den 5 . September beginnt da¬
selbst ein neuer

Anfänger -Kursus.
Nähere Auskunft ertcilkn die Herren:

Friede . Heine, Au-Straßel Nr. 4,
Emil Meister, Telejsn Nr 37,
Willy « ölb , Telefon Nr . 51. AftHS

Ammn-kl er
gesucht. 4(193

Apollo-Theater.
AnMdrijch

hak abjugebeu . 5( 193
P . Arnold,

Kohlenhaudluog.
Diezerstratze *

Ein leichter 2089

t-

Heu er.x

und ein leichtes

WNtcklk
(Selbstfahrer). ■,

ZU kaufen gesucht.
Aloys Aut. Hilf,
Limburg a. d. Lahn.

-r - t-

kaust in jedem Quantitm

l \m A»r. fjiif,
Limburg q. d. Lahn

Kleines Lüthlsltil
in erste- Lagem. Wohnung
ad l. Cttoo. zu vermiete « .

Zn criragenn brr Exped.
d. Blattes_ 4t 190

Zum 1. Septem er bravs
fleißiges

für Äüche und Hausarbeit
gesucht. > 4,190

Näheres' Exped-fion ' "

fl

für meinen Mühlenbeirirb.und
für Lagerarbetten gesucht.

' Aloys M.  M.
Limburg a. d. Lahn,

bi» jnnp Ujitzr»
D»cbt unter 18 Juhtm für
Hausarbett auf da« - Land
g c ' u Uil . Näh bet ?ZZ9t
Jalcob Gerlach , Vornweg 1

Arbeitsbücher
zu haben in der

KrejsbM -Hrnckerei.



^Deutschland wuchs — und dehnte und reckte sich. Da zog der deutsche Pionier hinaus uaa ) oen oeuiiaieu Kolonien.
Und baute emsig Stein um Stein . Ging unbekümmmert vorwärts seinen Weg , ob ihn die Tropensonne stach , der Dornbusch

seinen Rock zerfetzte . .

Stolz war das Werk — mit Blut und Schweiß gedüngt . Tie deutschen Kolonien , sie gaben dem Mutterlande tausend¬

fachen Dank zurück — sie gaben ihm Rohstoffe mannigfachster Art . Und wagte je der Eingeborenen Unbotmäßigkeit am stolzen

Bau zu rütteln , so war die Schntztrnppe der - Kolonien Schirm und Hort.

Da brach der Werwolf in die deutschen Schutzgebiete ; Englands weiße und farbige Hilssvölker rissen nieder , was deutscher

Fleiß in glücklichen Friedensjahren mühsam ansgebaut hatte . Gegen eine Welt von Feinden — ohne Verbindung mit der Heimat

— mußte sich das Geschick unserer Kolonien erfüllen!

Erinnert Euch derer, die— für Deutschlands Ehre— einen aussichtslosen Kampf bis zum bittereit Ende
kämpften ! Die auf den fernen Inseln der Südsee , im Sonnenbrand Afrikas ungebrochen des Reiches Flagge hochhiclten ! Die

— wie Leltows Heldenschar — unter unsäglichen Mühsalen und Entbehrungen , von jeder Zufuhr abgeschnitten , einen Heldenkampf

sühnen , wie er Ohnegleichen ist in der Weltgeschichte . ,

An der Feinde Uebermacht barst unserer Schutztrnppen trotzige Wehr ; als der stolze Bau stürzte , da begrub er unter

seinen Trümmern zahllose deutsche Brüder . Zerstört liegen blühende Pflanzungen , reiche Farmen , der Stolz unserer Landsleute,

die Früchte ihrer Arbeit.

Denkt daran , Deutsche! Unsere Kolonien müssen wir wieder haben, wollen wir nicht zum Engländer um
Rohstoffe betteln gehen , wollen wir nicht deusches Land mit deutschem Blut getränkt , in Feindes Hand belassen . Und denkt daran,

daß ihnen allen , die drüben als deutsche Helden zusammenstanden , bis zum letzten Mann — vorn am Feind und hinter der Front

— des ganzen deutschen Volkes Dank gebührt.

Ihre Not zu lindern , die Wunden zu heilen , die ihnen der Krieg an Leib und Leben , an Hab und Gut geschlagen , sei

der deutschen Heimat Ehrenpflicht!

Trruc um Treue — gebt ihnen, wie sie Euch gaben!
Tragt Euer Scherflcin bei für die Kolonial-Kneger-S - endc; spendet reichlich!

Der Ertrag dieser Spende dient zur Verwendung für
■ ■■ alle schwer Geschädigten in den Kolonien . —

* *. Graf v. Hertling,
Reichskanzler.

Lndenborfi,
Erster Generalquartiermeistcr , General d. Jmankcnc.

v. Li« fingen,
Generaloberst . Oberbefehlshaber in den Marken

v. Hindenburg.
Generalfeldmarschall.

Dr . Solf,
Staatssekretär des RechskolonialamtS

v. Kotfier,
Großadmiral.

.Herzog Johann Albrecht
zu Mecklenburg.

v . Gapelle,
Staatssekretär des Reichs -Marineam:

v. Stein,
KncgSminister , General der Anisseric.

Die Unterzeichneten Mitglieder des Sammelausichusses richten an alle Kreiscingrftsscnen die herzliche Bitte um Gaben für die

Der Kreissammrlaaaschatz für de« Kreis Ktmbnrg ««d dir Ortsausschüsse
für die Städte « amberg. Hadamar und Kimbarg:

von Borcke, Regierungsassessor. Landrotsamtsoerwalter, Borfitzender des Kreissammelausschuss,s. Pipberger, Türgcrmeister. Besitzender des Orls'ammclauS-
schufseS der Stadt Cambrrg . Br . Decher , Bürgermeister , Vorsitzender des OrtssammelauSschusseS der Stadt Hadamar . «Serien . Bürgermeister . Borfitzkndcr dts
OrtSsammelausschusseS der Stadt Limburg , ssrsu Elly Büchting , Borsitzende des Kreisverbandes der Vaterl . Frauenvercinc . Heinrichsen , Oberstleutnant und

BezirkSkemmandeur . Prälat Br . Hilpisch , Dvmdrkan . Geh . Ode,justizrat sie Niem , Landgerichtspräsident , stell». Vorsitzender des KreiSverrms vom Ronn Kreuz.
Odensus, Dekan. i(lS3Nicklss, Kultusvorsteher
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